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Zusammenfassung 

Am 14. August 1991 fand aus Anlaß des 60. Geburtstages 
von Prof. Dr.Dr.Dr.h.c. D. Sm i d t, Leiter des Instituts für 
Tierzucht und Tierverhalten Mariensee der FAL, eine Vortrags­
veranstaltung unter dem Thema 'Perspektiven in der Tier­
zuchtwissenschaft' statt. Schwerpunkte waren dabei Vorträge 
aus den Bereichen Fortpflanzungsbiologie, En­
dokrinologie, Biotechnologie, Tierschutz, 
Wachstum und Körperzusammensetzung, 
sowie zwei Referate, in denen die aktuellen Probleme der 
Tierzuchtforschung analysiert, und die Anforderungen der 
Tierzuchtpraxis und Verwaltung an die tierzüchterische For­
schung formuliert wurden. An der Veranstaltung nahmen über 
6o Tierzuchtfachleute aus dem gesamten Deutschland teil. 

Als Hauptproblem der heutigen Tierzuchtforschung wird 
der Zwang, die Züchtungsmethodik an die sich immer schnel­
ler verändernden Rahmenbedingungen anzupassen, angese­
hen. Dabei sind insbesondere zwei Wissensgebiete, die Bio­
technologie und die Informationstechnologie von herausra­
gender Bedeutung. Die Entwicklung auf dem biotechnologi­
schen Sektor, insbesondere das Embryonalklonen und die Ge­
schlechtsbestimmung, werden bereits heute großen Einfluß 
auf die Tierzüchtung haben, während in der Zukunft die Ge­
nomanalyse und der Gentransfer zunehmend an Bedeutung 
gewinnen werden. Neue Möglichkeiten für d ie Züch­
tungsforschung eröffnen sich auch durch Neuentwicklungen 
auf dem statistischen, dem Daten- und dem computertechni­
schen Sektor, wo insbesondere die sogenannte BLUP­
Tiermodellmethodik wegen der Einbeziehung der kompletten 
Verwandtschaft große Fortschritte in der Zucht bringen wird. 
Als Probleme, die die Aufmerksamkeit der Züchtungsforscher 
erfordern werden, wurden die Erhaltung der genetischen Vari­
abilität und die Züchtung von Spezialpopulationen für spe­
zielle Umweltverhältnisse genannt. 

Anhand von drei Beispielen wurde in einem weiteren Vor­
trag deutlich gemacht, daß endokrinologische Erkenntnisse 
eine wesentliche Grundlage für die Tierproduktion darstellen. 
Am Beispiel der Geburt und Geburtseinleitung beim Schwein 
wurde modellhaft demonstriert, in welcher Weise Substanzen 
zur Beeinflussung des Geburtszeitpunktes eingesetzt werden 
können und welche Auswirkungen auf die Geburt selbst und 
andere beteiligte endokrine Systeme auftreten können. Im 
zweiten Beispiel wurde anhand von rekombinanten porcinem 
Wachstumshormon gezeigt, welche neuen Perspektiven zur 
Beeinflussung des Wachstums und seiner biologischen Gren­
zen in dieser Substanz liegen. Schließlich wurde die Genex­
pression verschiedener Hormone bei Schwein und Huhn, we­
sentlich mit Hilfe der In situ-Hybridisierung als Beispiel eines 
langfristig angelegten Forschungsprogrammes zur Erarbeitung 
biologischer Grundlagen der Tierproduktion diskutiert. 

Neue Möglichkeiten für die tierzüchterische Forschung und 
Praxis durch die Erkenntnisse der Biotechnologie wurden bei­
spielhaft anhand der Tiefgefrierkonservierung von Embryo­
nen, der Multiplikation von einzelnen Embryonen (Embryo­
nalklonen) und dem Gentransfer besprochen. Die Kryokon­
servierung von Rinderembryonen ist bis zur Praxisreife ent­
wickelt worden. Am Anfang der Entwicklung sind Verfahren 
zur Multiplikation isolierter Blastomeren mit dem Ziel zu 
prüfen, inwieweit diese Methode zur Erstellung identischer 
Mehrlinge geeignet ist und der Gentransfer, im wesentlichen 
zur Erzeugung pharmazeutischer Proteine aus transgenen 
Schafen. Das sich aus diesen Verfahren ergebende tierzüchte­
rische Anwendungspotential wurde ausführlich dargestellt. 
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Die Tierschutzforschung hat in den letzten Jahren zuneh­
mende Bedeutung erlangt, da Bewertung und Beurteilung 
neuzeitlicher Haltungssysteme eine deutliche Wandlung er­
fahren. Ein wesentliches Hilfsmittel zur Beurteilung tier­
schutzrelevanter Situationen ist das tierschutzrelevante Indika­
torensystem, das sich in vier Bereiche gliedert (Produktions­
leistungen, Erkrankungen und Verletzungen, Verhaltensmerk­
male, physiologische Belastungskriterien). Tierschutzfor­
schung bedarf heute eines interdisziplinären Ansatzes, bei­
spielsweise mit der Tierernährung, der Bauforschung oder 
der Ökonomie. Die Ergebnisse der Tierschutzforschung 
haben einen wesentlichen Beitrag zur Versachlichung der 
Diskussion und zur systematischen Bewertung von Haltungs­
systemen geleistet. 

Auf dem Sektor 'Wachstumsanalyse' hat es in den letzten 
Jahren einige bemerkenswerte Weiterentwicklungen gege­
ben. Zu den traditionell verfügbaren Methoden (subjektive 
Bewertungen, Gewichtsermittlungen, Ultraschallmessungen 
u.a.) ist jüngst die Magnetresonanztomographie (MRT) ge­
kommen, ein Verfahren was auf magnetischen Eigenschaften 
von Atomkernen mit ungerader Zahl von Protonen und Neu­
tronen beruht. Die bisherigen Ergebnisse zeigen eine hohe 
Meßgenauigkeit in der Ermittlung von Muskelfleischmengen 
während der Wachstumsentwicklung beim Schwein. 

Unter den Rahmenbedingungen erheblicher Agrar­
überschüsse fällt die Anpassung der Tierhaher in Deutschland 
besonders schwer. Als von der Tierzucht entwickelte Verfah­
ren, die dringend in der Praxis benötigt werden, wurden ge­
nannt: die Populationsgenetik, systematische Kreuzungs­
zucht, fortpflanzungsbiologische Erkenntnisse, einige Lei­
stungsförderer sowie Verbesserungen in der Haltungs- und 
Betriebstechnik. Die Tierzuchtpraxis erwartet von der Tier­
zuchtwissenschaft Fortschritte oder Lösungen in den Berei­
chen Fortpflanzungsbiologie, insbesondere der In-vitro­
Produktion von Embryonen, der Geschlechtsbestimmung und 
dem Klonieren von Embryonen, der Genomanalyse, der Hal­
tungs- und Betriebstechnik, der Produktqualität sowie auch 
dem Gentransfer. Neben einer finanziellen Förderung durch 
die Öffentliche Hand ist auch ein finanzielles Engagement der 
beteil igten Zuchtverbände und Besamungsstationen notwen­
dig. Dafür sind in der letzten Zeit Grundlagen geschaffen 
worden. 

Insgesamt wurde aus dieser Vortragsveranstaltung deutlich, 
daß im Institut für Tierzucht und Tierverhalten aktuelle Pro­
bleme der Tierproduktion in einer zukunftsgerichteten Art 
und Weise erfolgversprechend bearbeitet werden. 

Summary 

At the occasion of the 60th birthday of Prof.Dr.Dr.Dr. h.c. 
D. Sm i d t, Head of the Institute for Animal Husbandry and 
Behaviour, Mariensee, an Institute of the Federal Agricultural 
Research Center, a Symposium took place on August 14th, 
1991, entitled 'Perspectives in Anima! Breeding 
Re s e a r c h ' . The topic included areas such as R e pro -
ductive Biology, Endocrinology, B iotech­
nology, Anima! Welfare, Growth and Body 
Co m p o s i t i o n as weil as two contributions in which the 
actual problems of Farm Animal Research were analyzed and 
the Demands of the Anima! Breeding Industry and Adminis­
tration to the respective research were presented. More than 
60 Anima! Breeding experts from all over the reunified Ger­
many participated in this conference. 
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The obligation to adapt the breeding methodologies to the 
ever more rapidly changing market conditions was considered 
as the main problem of current animal breeding research. Bio­
technology and information technology were identified as the 
areas with particular significance within this context. Recent 
biotechnological developments, in particular embryo cloning 
and sex determination will have already a tremendous influ­
ence on todays animal breeding whereas in the future ge­
nome analysis and gene transfer will gain significance. A new 
potential for animal breeding is offered also through recent 
developments in area of the statistical data analysis and com­
puter technology in which in particular the so called BLUP 
model will lead to great improvements in animal breeding be­
cause of its incorporation of data from all relatives of a breed­
ing animal. The maintenance of genetic diversity and the 
breeding of specific populations for special environmental 
conditions were identified as major tasks for animal breeding 
research in the future. 

Endocrinology is one of the major physiological bases for 
animal production which was documented in three examples. 
The first example was parturition and induction of parturition 
in swine and the way how different chemical substances can 
be used to modulate the timing of parturition and as weil as 
the effects they have on the parturition itself and other endo­
crinological systems. The second example was recombinant 
porcine growth hormone (rPS1) which offers new perspec­
tives to modulate growth and explore the biological frontiers 
of growth. Finally gene expression of several hormonal genes 
in swine and chick were presented as examples of a long term 
research program to define the biological basis of animal pro­
duction mainly using the technology of in situ hybridisation. 

The new potential for animal breeding, both research and 
application, through recent developments in the area of bio­
technology were presented in three examples, the cryopreser­
vation of embryos, multipllcation of embryos (embryo clon­
ing) and gene transfer. Cryopreservation of bovine embryos 
has been developed to practical application. In contrast, al­
though major breakthroughs have been obtained, multiplica­
tion of isolated blastomeres with the aim to produce identical 
multiplets and gene transfer mainly to produce transgenic 
sheep that deliver pharmaceutical proteins in their milk are 
technologies that need much more research efforts over the 
next years. The application potential of all these biotechno­
logical procedures was discussed extensively. 

Research on Animal Welfare has gained increasing signifi­
cance over the last years since the public opinion on todays 
animal keeping systems is changing dramaticly. The major 
tool to evaluate animal welfare situations is called Animal 
Welfare Relevant Indicator System which includes four areas 
such as performances, diseases, behaviour and stress criteria. 
Animal welfare research can be done only in an interdiscipli­
nary way for example in connection with animal nutrition, 
construction or economy research. Results of the last years an­
imal welfare research have substantially contributed to de­
emotionalize the debate on Animal Welfare and to a systemat­
ic evaluation of animal keeping systems. 

The area of Growth Analysis has seen some substantial im­
provements over the last years. To the tradional procedures 
such as subjective evaluations, weight measurement, ultra­
sound measurements etc. recently the nuclear magnetic reso­
nance tomography (NMR) has been added, a procedure 
which is mainly based on the magnetic properties of atomic 
nuclei. The results obtained so far show that the system work 
precisely in determining the percentages of muscle meat dur­
ing growth in pigs. 
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Within the frame of tremendous surplusses in agricultural 
production the adaptation of German farmers to the changing 
market conditions is difficult. Procedures developed by ani­
mal breeding researchers and urgently needed in the practical 
application are population genetics, systematic cross breed­
ing, reproductive biology, some growth promotors and im­
provements in animal keeping systems. The practice of ani­
mal breeding expects progress or solutions from animal 
breeding research in areas such as Reproductive Biology, in 
particular in vitro production of embryos, sex determination 
and embryo cloning, genome analysis, improvements in ani­
mal keeping systerns, product quality and even gene transfer. 
Apart from the financial support by public sources financial 
contributions from the respective breeding organisations and 
A.I. stations are considered as necessary. The basis for these 
contributions have been laid recently. 

In summary, this symposium clearly demonstrated that re­
search in the Institute for Anima! Husbandry and Behaviour 
runs on the real actual problems of animal production in a fu­
ture oriented, success promissing way. 
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